
Ein Anspiel  zu Jesaja 61,1+2 und Johannes 8'31-36

Ein nissionar isches Gleichnis

Szene: Fünf Gefangene in einer zel le '  z\ tei  Besucher.  Die
suchern durch gi t te!ähnl iche Cegenstände getrennt '
Gefähgnisses entsteht '

Gefangenen sind von den Be-
so daß der Eindruck eines

1. Bes,:  Guten Tag, wie geht es euch?

1. cef , :  Uns geh! es ausgezeichnet,  l l ie du siehst!

2.  Bes.:  Das begrei fe ich nicht '  Ihr  seid doch bier al le in '  von ä] ]en getrennt '  Und
t!otzdem geht es euch gut?

2. Gef.  I  Ja.  und vuir  konnen ganz gut at le ine zurecht '  Hiet  is t  n iemand, der uns slör! ,
außer euch I

] .  Bes.:  Wir  i to l len euch nichl  s löten, sondern hel fen!  thr  seid doch hier z ieml ich ein-

geengr -  in einer zel le und hinter Git tern.

l .  cef . :  wieso hinter Git lern? wir  doch nicht !  schaut euch doch nal  d ie Gi l ter  an,  d ie

zwischen uns und euch sind. von uns aus gesehen bef indet ihr euch hinler Git teln

und nicht  wir  !

2.  Bes,:  Nein.  Ihr  seid hinter Gi! !ern.  Schaut;  Wir  können gehen'  t tohin \ t i !  wol len und
leben in Freihei t ,  Wlr  können nur nicht  zu euch hinein.  Das is l  d ie einzige
Beschränkung.

4.  cef . :  I  H R seid also beschränk! und nicht  wi ! .  Ihr  habt doch nur deshalb lnehr Platz,
euch zu beluegen, \rei l  ihr nicht so zahlreich seid vuie \r i ! .  wir  s ind die Mehr-
hei l  und ihr  seid die Minderhei t .

5.  cef. :  Und ih!  l to l l t  doch woht nicht behaupten, daß die Mehrheit  auf de! falschen Seite
ist  und sich in Gefängnis bef inde!?

1. cef. :  Solch eine Behauptung l . ,äre unsinnig und unlogisch. Also leben vt i r  hiet  in Freiheit

und ihr seid hinter Git lern'  Wi!  füh1en uns keineswegs eingeengl (beginn!,  auf

und ab zu gehenr urn zu zeigen, wie f re i  er  is t ) .

2.  Gef. :  (nachdem ihn der 1.  auf  d ie Füße gelatscht ist : )  Deshalb brauchst du mir  n icht
gleich auf die Füße zu treten!

3.  cef . r  {zun 2. : )  Du nußt gerade reden! Du könntest  ruhig mal ein bißchen mehr Platz

nachen, anstatt  inner im l lege ' !unzustehen.

4,  Gef. :  (zun 3, : )  Und vuenn wi!  d ich aus den weg schaffen, hätten wir  e inen i tenige!,  der

uns tyranniste! ! ,

5.  Gef. :  (zun 4. : )  Du bist  ja nur auf ihn neidisch, wei l  er  nehr Platz hat als du!

l .  Gef. :  (b le ibt  stehen) Hört  doch mat äuf,  euch zu strei ten!

l .  Bes.:  Na, ' i tenn ihr  das Freihei !  nennt,  dann können i ' , i !  euch \ tohl  n icht  hel fen'

2.  Gef, .  wieso, wie wol l t  ihr  uns denn hel fen?

2, Bes.:  Ihr  l rar let  h ier  doch nur auf eure verurtei lung'  und deshälb" '

3.  cef.r  verurtei lung? weißt du'  vtas er meinl?

4. Cef. :  Keine ahnung' wieso solt len t ' r i r  darauf v 'arten?

t.  Bes.r  Wei l  ihr  h ie!  in Untersuchungshäft  seid '

5.  cef. :  In Untersuchungshaft? weswegen deon? vl i r  s ind unschuldiq, sonst t 'uären wir doch
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schon längst verurtei l t !

Bes.:  Der Prozeß hat noch nicht stattgefunden, das ist  eute Chance.

cef. .  Was sott  denn alas Gefasel? Ich denke, es gibt kein Ge!icht Lrnd keinen Richter?
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1.  Gef. :  Ich bin mir  keiner schuld bewußt.  lch wlr l ,  fa l1s so eine Gerichtsverhandlunq

stat t f indet,  n ich getrost  selbst  verteidigen und freigesprochen rerden,

Bes.:  Du nirst  eanz sicher verurtei l t  :  \  ' ,  j l

Gef. :  Laß dich nur nlcht  i r re nachen. Ich glaube auch nicht  daran.

cef. :  und eenn das st im,nt ,  was ihr  da sagt.  dann haben ! ' i r  solr ieso keine Cbance nehr.
Dann l rären wir  nänl ich er ledig! ,  denn ihr  könnl  uns dann auch nicht  nehr hel fen,
der Strafe zu entkorunen.

Bes.:  Ihr  könnt aber noch begnadigt  werden. Das ist  d ie einzige f4ögl ichkei t !  So sind
wir  näml ich auch freisekomtnen. Wir  verdanken das einem Mann'  de!  s ich für  uns

Bes.:  Er hat erreicht '  daß auch ihr  nur noch das Begnadigungsschreihen persönl ich ab

zeichnen braucht und dadurch bestät ig l .  Dänn hat es auch für euch GülLigkei t .

Na, Has sagt ihr  nun?

cef.r  Ich fühle nich hier nicht  a1s ein Gefangener.

cef . :  Ich weiß nichls von einer Ge! idhtsverhandlung, auf die ich hier angebl ich wärten

vrerden! Denk doch einmal daran'  uas i -
d r  d |  . "s ILr  Ding- getan hasl :  , \ r .  I
Dcslalb r" ! -n r : r  euch al len,  d iF k\ \

.  cer.: I^renn ich das cnadeneesuch untFr- Wll.  W'nmlili.,il, !3i^"i:ti:::";:i ;:';1. .. Er-l!.l !',*!
?' '  iq m n scnr ld crn.  NLr. ,  dd- 

3machc ich nicht l  Ich l 'ar te dann
Lrcocr au" c i .^  cer icht  v.rn.ndlung
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.  G.r.. :  rLr Lofre, ddß p , In. e^oon urrd r-f lr .-. ,  i ,r ."r l t0J4(2!t i j , l ; ' , " t l ' i
und daß die beiden sich i r ren.

.  Bes.:  wir  i r ren uns nicht  (schaut auf
seine Alnbanduhr)  .  Die Besuchs-
zeir  is l  le ider zu Ende. Viel le icht

a '  ö ' . . \  , i^^ l -  r .ch

-  . - ,  - -  rng
stat t f indet.

Bes. I  wir  lassen euch das Begnadigungs-
schreiben da (übe!reich!  dem 5.
cef.  e ine Bibel) .  Denkt daran: Wenn
ihr begnadigt  seid,  könnt ihr  so-
fort  aus eurer engen zel lc heraus
und dann verdet ih!  sehen, Nie seh!
eure Freihei t  durch die Git ter  e in-
geschränkt war,

Bes.:  (zu den zuschauern) wer Sünde Lut,
der lebl  im Gefängnis der sündo.. ,

Bes.:  . . .Wenn euch nun Jesus Christus
frel  nacht,  so seid ihr  wirk l ich
f  ret  !

Hinweis:  Die zuschauer können mit  in das
Gefängnis einbezogen werden.


